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3.2 Unterrichtsmaterialien 
 
M13 Bibeltexte zum Kirchenraum 
 
 
Mt 27 
33 Und als sie an die Stätte kamen mit Namen Golgatha, das heißt: Schädelstätte, 
34 gaben sie ihm Wein zu trinken mit Galle vermischt; und als er's schmeckte, wollte er nicht trinken. 
35 Als sie ihn aber gekreuzigt hatten, verteilten sie seine Kleider und warfen das Los darum. 
36 Und sie saßen da und bewachten ihn. 
37 Und oben über sein Haupt setzten sie eine Aufschrift mit der Ursache seines Todes: Dies ist Jesus, der 
Juden König. 
38 Und da wurden zwei Räuber mit ihm gekreuzigt, einer zur Rechten und einer zur Linken. 
39 Die aber vorübergingen, lästerten ihn und schüttelten ihre Köpfe 
40 und sprachen: Der du den Tempel abbrichst und baust ihn auf in drei Tagen, hilf dir selber, wenn du 
Gottes Sohn bist, und steig herab vom Kreuz! 
41 Desgleichen spotteten auch die Hohenpriester mit den Schriftgelehrten und Ältesten und sprachen: 
42 Andern hat er geholfen und kann sich selber nicht helfen. Ist er der König von Israel, so steige er nun 
vom Kreuz herab. Dann wollen wir an ihn glauben. 
43 Er hat Gott vertraut; der erlöse ihn nun, wenn er Gefallen an ihm hat; denn er hat gesagt: Ich bin Gottes 
Sohn. 
44 Desgleichen schmähten ihn auch die Räuber, die mit ihm gekreuzigt waren. 
45 Und von der sechsten Stunde an kam eine Finsternis über das ganze Land bis zur neunten Stunde. 
46 Und um die neunte Stunde schrie Jesus laut: Eli, Eli, lama asabtani? Das heißt: Mein Gott, mein Gott, 
warum hast du mich verlassen? 
47 Einige aber, die da standen, als sie das hörten, sprachen sie: Der ruft nach Elia. 
48 Und sogleich lief einer von ihnen, nahm einen Schwamm und füllte ihn mit Essig und steckte ihn auf ein 
Rohr und gab ihm zu trinken. 
49 Die andern aber sprachen: Halt, lass sehen, ob Elia komme und ihm helfe! 
50 Aber Jesus schrie abermals laut und verschied. 
 
 
Mt 3 
13 Zu der Zeit kam Jesus aus Galiläa an den Jordan zu Johannes, dass er sich von ihm taufen ließe. 
14 Aber Johannes wehrte ihm und sprach: Ich bedarf dessen, dass ich von dir getauft werde, und du 
kommst zu mir? 
15 Jesus aber antwortete und sprach zu ihm: Lass es jetzt geschehen! Denn so gebührt es uns, alle Ge-
rechtigkeit zu erfüllen. Da ließ er's geschehen. 
16 Und als Jesus getauft war, stieg er alsbald herauf aus dem Wasser. Und siehe, da tat sich ihm der 
Himmel auf, und er sah den Geist Gottes wie eine Taube herabfahren und über sich kommen. 
17 Und siehe, eine Stimme vom Himmel herab sprach: Dies ist mein lieber Sohn, an dem ich Wohlgefallen 
habe. 
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Psalm 150 
1 Halleluja! 
Lobet Gott in seinem Heiligtum, 
lobet ihn in der Feste seiner Macht! 
2 Lobet ihn für seine Taten, 
lobet ihn in seiner großen Herrlichkeit! 
3 Lobet ihn mit Posaunen, 
lobet ihn mit Psalter und Harfen! 
4 Lobet ihn mit Pauken und Reigen, 
lobet ihn mit Saiten und Pfeifen! 
5 Lobet ihn mit hellen Zimbeln, 
lobet ihn mit klingenden Zimbeln! 
6 Alles, was Odem hat, lobe den HERRN! 
Halleluja! 
 
 
Mt 26 
17 Aber am ersten Tage der Ungesäuerten Brote traten die Jünger zu Jesus und fragten: Wo willst du, dass 
wir dir das Passalamm zum Essen bereiten? 
18 Er sprach: Geht hin in die Stadt zu einem und sprecht zu ihm: Der Meister lässt dir sagen: Meine Zeit ist 
nahe; ich will bei dir das Passa feiern mit meinen Jüngern. 
19 Und die Jünger taten, wie ihnen Jesus befohlen hatte, und bereiteten das Passalamm. 
20 Und am Abend setzte er sich zu Tisch mit den Zwölfen. 
21 Und als sie aßen, sprach er: Wahrlich, ich sage euch: Einer unter euch wird mich verraten. 
22 Und sie wurden sehr betrübt und fingen an, jeder einzeln, ihn zu fragen: Herr, bin ich's? 
23 Er antwortete und sprach: Der die Hand mit mir in die Schüssel taucht, der wird mich verraten. 
24 Der Menschensohn geht zwar dahin, wie von ihm geschrieben steht; doch weh dem Menschen, durch 
den der Menschensohn verraten wird! Es wäre für diesen Menschen besser, wenn er nie geboren wäre. 
25 Da antwortete Judas, der ihn verriet, und sprach: Bin ich's, Rabbi? Er sprach zu ihm: Du sagst es. 
26 Als sie aber aßen, nahm Jesus das Brot, dankte und brach's und gab's den Jüngern und sprach: Neh-
met, esset; das ist mein Leib. 
27 Und er nahm den Kelch und dankte, gab ihnen den und sprach: Trinket alle daraus; 
28 das ist mein Blut des Bundes, das vergossen wird für viele zur Vergebung der Sünden. 
29 Ich sage euch: Ich werde von nun an nicht mehr von diesem Gewächs des Weinstocks trinken bis an 
den Tag, an dem ich von neuem davon trinken werde mit euch in meines Vaters Reich. 
30 Und als sie den Lobgesang gesungen hatten, gingen sie hinaus an den Ölberg. 
 
 
Psalm 24 
7 Machet die Tore weit und die Türen in der Welt hoch, 
dass der König der Ehre einziehe! 
8 Wer ist der König der Ehre? 
Es ist der HERR, stark und mächtig, 
der HERR, mächtig im Streit. 
9 Machet die Tore weit und die Türen in der Welt hoch, 
dass der König der Ehre einziehe! 
10 Wer ist der König der Ehre? 
Es ist der HERR Zebaoth; er ist der König der Ehre. SELA. 
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Psalm 90 
Herr, du bist unsre Zuflucht für und für. / 
2 Ehe denn die Berge wurden und die Erde und die Welt geschaffen wurden, 
bist du, Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
3 Der du die Menschen lässest sterben 
und sprichst: Kommt wieder, Menschenkinder! 
4 Denn tausend Jahre sind vor dir / 
wie der Tag, der gestern vergangen ist, 
und wie eine Nachtwache. 
5 Du lässest sie dahinfahren wie einen Strom, / 
sie sind wie ein Schlaf, 
wie ein Gras, das am Morgen noch sprosst, 
6 das am Morgen blüht und sprosst 
und des Abends welkt und verdorrt. 
7 Das macht dein Zorn, dass wir so vergehen, 
und dein Grimm, dass wir so plötzlich dahinmüssen. 
8 Denn unsre Missetaten stellst du vor dich, 
unsre unerkannte Sünde ins Licht vor deinem Angesicht. 
9 Darum fahren alle unsre Tage dahin durch deinen Zorn, 
wir bringen unsre Jahre zu wie ein Geschwätz. 
10 Unser Leben währet siebzig Jahre, 
und wenn's hoch kommt, so sind's achtzig Jahre, 
und was daran köstlich scheint, 
ist doch nur vergebliche Mühe; 
denn es fähret schnell dahin, 
als flögen wir davon. 
11 Wer glaubt's aber, dass du so sehr zürnest, 
und wer fürchtet sich vor dir in deinem Grimm? 
12 Lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen, 
auf dass wir klug werden. 
 
 
Mt 28 
1 Als aber der Sabbat vorüber war und der erste Tag der Woche anbrach, kamen Maria von Magdala und 
die andere Maria, um nach dem Grab zu sehen. 
2 Und siehe, es geschah ein großes Erdbeben. Denn der Engel des Herrn kam vom Himmel herab, trat 
hinzu und wälzte den Stein weg und setzte sich darauf. 
3 Seine Gestalt war wie der Blitz und sein Gewand weiß wie der Schnee. 
4 Die Wachen aber erschraken aus Furcht vor ihm und wurden, als wären sie tot. 
5 Aber der Engel sprach zu den Frauen: Fürchtet euch nicht! Ich weiß, dass ihr Jesus, den Gekreuzigten, 
sucht. 
6 Er ist nicht hier; er ist auferstanden, wie er gesagt hat. Kommt her und seht die Stätte, wo er gelegen hat; 
7 und geht eilends hin und sagt seinen Jüngern, dass er auferstanden ist von den Toten. Und siehe, er wird 
vor euch hingehen nach Galiläa; dort werdet ihr ihn sehen. Siehe, ich habe es euch gesagt. 
8 Und sie gingen eilends weg vom Grab mit Furcht und großer Freude und liefen, um es seinen Jüngern zu 
verkündigen. 
9 Und siehe, da begegnete ihnen Jesus und sprach: Seid gegrüßt! Und sie traten zu ihm und umfassten 
seine Füße und fielen vor ihm nieder. 
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10 Da sprach Jesus zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Geht hin und verkündigt es meinen Brüdern, dass sie 
nach Galiläa gehen: Dort werden sie mich sehen. 
 
 
Mt 6 
9 Unser Vater im Himmel! 
Dein Name werde geheiligt. 
10 Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe wie im Himmel so auf Erden. 
11 Unser tägliches Brot gib uns heute. 
12 Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 
13 Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit.  
Amen. 
 
 
 
 
 


